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intritt in die Tagesordnung erklärtV hart Antiſ Jn meiner Abweſenheit bin ich am

Sonnabend hier angegriffen worden Es war nicht zuläſſig
auf zu antworten ich werde daher bei der dritten Berathung

e Militäretats eine längere und gründliche Erwiderung geben
Wiba Hr Hermes Jauer Das wird ja ein welterſchüttern
es Exeigniß Große Heiterkeit Der Präſident v Levetz ow
erklärt dieſen Zwiſchenruf für ungehörig

Hierauf wird z eng des Etats der Zölle und Ver
ſteuern übergegangenbrauchen eine Reſolution der Abgg Scipio natl und

Goldſchmädt dfr vor in der die Reichsregierung zur Ein
ſetzung einer Auskunftsbehörde in Zollſachen auf

irdger ong Ctr bittet bei der ſchweizeriſchen Regierung dahin
u wirken daß Gegenſtände im Gewichte von unter 1 kg denen

don 1 kg im Zoll gleichgeſtellt würden Ferner beklagt Redner
im Intereſſe der badiſchen Ziegeleien die Höhe des ſchweizeriſchen

Ziegelzolles
Abg v Staudy konſ kommt auf die vorjährige PetitionSe eniſchen Holzhändlers der ſeine Schneidemühle enſeits der

ruſſiſchen Grenze angelegt hat zurück und fragt an ob dem
ſelben die verlangte zollfreie Einfuhr von Hölzern geſtattet
weDentsfekretär Frhr v Maltzahn erklärt der Gegenſtand
beſchäftige gegenwärtig den Bundesrath

Geheimer Rath Hug erwidert es ſeit dem kaiſerlichen Kom
miſſar

zoll herabzudrücken Die Beſtimmung betr den Zollſat ſur s ſei im autonomen ſchweizeriſchen Tarif enthalten

und habe immer gegolten t 9Abg Scipio natl Der von uns geſtellte Antrag bezweckt
dem Publikum die Möglichkeit zu geben ſich an zuſtändiger
Stelle über den Zolltarif zu informiren Durch die verſchiedene
Auffaſſung des Tarifs iſt Handelsverkehr und Spekulation ſchon
oft geſchädigt worden Wenigſtens theilweiſe Abhilfe wird mein
Antrag ſchaffen Auch der Abg Windthorſt hat ſeiner Zeit ſchon
auf die Errichtung eines Verwaltungsgerichts für Sollſtreitig
keiten gedrungen Verfaſſungsmäßige Bedenken können nicht
aufgeworfen werdenAbg Goldſchmidt dfr Die Petikionskommiſſion und das
hohe Haus haben einſtimmig die Berechtigung der von Zoll
intereſſenten erhobenen Beſchwerden anerkannt aber alles iſt auf
den Bundesrath wirkungslos geblieben Man ſcheint dort von
Verkehrsintereſſen keine Ahnung zu haben Jn Deutſchland giebt
es eben in Zollſachen kein Recht Die Beſchwerden häufen ſich
Die Zollbehörden verlangen bei Rekurfen Beweiſe die nicht bei
gebracht werden können Allen Beſchwerden wird erſt mit Ein
ſetzung eines Zollgerichtshofes abgeholfen werden aber einen
et derſelben könnte man durch Annahme unſeres Antrages

eſeitigen
Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Wenn der Herr Vorredner

ſagt in Zollſachen giebt es bei uns kein Recht ſo iſt dies nicht
wahr Wenn wir den Anregungen des Hauſes keine Folge geben
und man ſich darüber wundert ſo weiſe ich darauf hin daß das
Haus zur Auslegung von Beſtimmungen in Zollſachen nicht
kompetent iſt Die Sachen unterliegen der Kompetenz des
Bundesrathes und derſelbe muß ſich gegen einen Eingriff in
ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte verwahreu

Abg Scipio beſtreitet in die Kompetenz des Bundesrathes
eingreifen zu wollen Es handle ſich lediglich um die Komplet

Dre des amtlichen Waarenverzeichniſſes durch die zu ſchaffende
elle
Staatsſekretär Frhr v Maltzahn bemerkt eine derartige

Stelle müſſe immer erſt wieder an den Bundesrath gehen und
dabei ginge doch wieder Zeit verloren

Abg Brömel dfr Die rechtliche Grundlage für Zollſachen
iſt eine unzureichende denn die Entſcheidung liegt bei der Ver
waltungsbehörde und in letzter Jnſtanz beim Bundesrathe Von
dieſem Geſichtspunkte aus giebt es alſo thatſächlich keine
Gerechtigkeit in Zollſachen Das Verfahren in Zollſachen
ſteht im Widerſpruche mit dem z B bei der Stempelſteuer
üblichen Wie ſoll ein Geſchäftsmann importiren wenn er
in zweifelhaften Fällen durch alle Jnſtanzen bis zum Bundesrath
gehen muß Nun ſoll eine Centralinſtanz zur Auskunftserthei
lung geſchaffen werden Aber dies wird keine Beſſerung ſchaffen

ſag aſfende Stelle keine authentiſche Jnterprekation er
ilen ſoll

Die Schaffung einer richterlichen Jnſtanz der der Bundesrath
einen Theil ſeiner Befugniſſe abtreten muß iſt anzuſtreben Die
Zuſtimmung des Hauſes zur Reſolution wird nichts ſchaden aber
die wahre Reform liegt auf einem andern Wege Ferner
möchte ich auf die Beſchwerde des Abg Hug zurückkommen der
diesmal im Gegenſatze zu anderen Beſchwerdeführern über die
Handelsverträge ſeine Behauptungen ſubſtanziirt hat Nur in
Helchem Falle iſt es möglich daß der Bundesrath ſich äußert
Alle derartigen Beſchwerden werden ſich vermeiden laſſen wenn
die Regierung ſich mehr als bisher mit Sachverſtändigen in Ver
bindung ſetzt Weniger als je iſt der Reichstag in dieſem
Johre in der Lage zu prüfen ob die Voranſchläge aus den
Zöllen und Verbraüchsſteuern Auſpruch auf Richtigkeit haben
Sonſt erhielten wir wenigſtens bis zum Dezember des letzten
Jahres eine Ueberſicht der Einnahmen Gleichwohl glaube ich
duß der Voranſchlag ungefähr das Richtige trifft Nahezu ein
Jahr iſt dahingegangen ſeit der Reichstag ſeine Reſolution über
Rückerſtattung des Zolles auf e gefaßt hat und ich
möchte anfragen wie weit die Angelegenheit gediehen iſt

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn erwidert daß eine Vorlage
dem Bundesrathe zugegangen ſei die den frühern Bundesraths
beſchluß in dieſer Angelegenheit aufzuheben e Die ge
wünſchte Ueberſicht über die Einnahmen ſei der Militärkommiſſion
sugegangen als Anlage zur Militärvorlage

Auf eine Anfrage des Abg Scipio natlib erklärt
Staatsſekretär Frhr v Maltzahn es ſei eine Vorlage in Vor

bereitung die eine anderweitige Tarifirung des Zolles auf Baum
wollenſamenöl bezwecke ſowie für einige andere Artikel

Abg Brömel freiſ bemerkt es ſei zweckmäßig wenn zur
Hin Praxis zurückgekehrt und der Voranſchlag wieder der

udgetkommiſſion überwieſen würde
d Die Reſolution wird angenommen und der Etat bewilligt
esgl der Etat der Stempelabgaben
Heim Etat des Reich sſchatzamtes erhält das Wort

die Merbach Reichsp Nichts iſt leichter zu verſtehen als
e Silberwährungsfrage Jeder der nach Silberländern expor
ren muß empfindet unſere Währung ſehr ſchwer Man vergißt
aß Deutſchland ein ſilberproduzirendes Land iſt Auch der
Sialdemokrat Kayſer war ein Anhänger der Doppelwährung

a ,wußte daß der Bergmann durch Silberentwerthung ge
nedgt wird Der Bergmann deſſen ſelbſtloſe Arbeit die immer
l Gebet beginnt ſeinen ewigen Ruhm bildet muß erhalten
ſt en die Silberfrage iſt für ihn Sein oder Kichtſein Ver
chiedene Gegenden Deutſchlands ſind durch die Silberentwerthung

zu Grunde gerichtet Es iſt keine Agitation die man nicht mit
et utiſemitiſchen zuſammenſtellen darf ſondern der Hilferuf
m Jnduſtrie die ihrem Untergange entgegengeht Möge er

h ungehört verhallen
Aus 4 Graf Mirbach konſ wendet ſich gegen die neuerlichen
jra führungen der Abgg Bantberger und uüſng in der Währungs
zur an kommt dabei auf den Antifemitismus zu ſprechen

nnd erklärt ſich gegen den internationalen Kapitaltsmmus und deſſen

Beiblatt

bei den Handelsvertrags Verhandlungen nicht gelungen b

Dominiren Die Juden ſeien die hauptſächlichſten Träger des
ſelben Der Kapitalismus ſei ein Feind der nationalen und vater
ländiſchen Produktion Beifall rechts

Abg Büſing atl Die Goldwährung hat keinen Preisdruck
hervorgerufen wie immer behauptet wird denn Löhne und Ge
hälter ſind geſtiegen die Preiſe der Produkte dagegen gefallen
und das zeigt in Ländern mit und ohne Goldwährung
Ebenſo iſt auch eine Menge der Umlaufsmittel in Checks
Wechſeln c in Rechnung neben dem Baargeld zu ziehen Un
richtig iſt es auch die Goldwährung für die Silberentwerthung
verantwortlich zu machen denn der lateiniſche Münzbund mit
ſeiner Doppelwährung hat den Fall der Relation von 1 15 um
30 Proz nicht aufzuhalten vermocht Wir dürfen unſere Währung
nicht auf zwei Metalle ſtützen die noch mehr Schwankungen als
eins unterworfen ſind Der Bimetallismus hat nur Werth für
die Landwirthſchaft Widerſpruch rechts Das beſte Mittel den
ruſſiſchen Rubel in die Höhe zu treiben iſt nicht die Doppel

ma ſondern ein Handelsvertrag mit Rußland Beifall
inks

Abg v Kardorff Reichsp ſpricht ſich für die Einführung
der Doppelwährung aus und behauptet die Frage werde bei den
nächſten Wahlen eine große Rolle ſpielen

Abg Vamberger freiſ Die Einſtellung der Silberausprägung
iſt in Frankreich im Jahre 1878 erfolgt Jch halte es für ganz
zwecklos hier im Reichstage die Kontroverſen der gelehrten Welt
über die Währungsfrage abzuhandeln Wer ſich für die Doppel
währung ausſpricht iſt ſofort in den Augen des Herrn v Kar
dorff ein großer Mann z B Herr Friedberg der uns im Ab
geordnetenhauſe als große neue Münzautorität vor tm worden
iſt Die Rede des Herrn v Merbach war lediglich eine berg
männiſche und ich will die Freude daran ihm nicht
durch eine Kritik ſtören Heiterkeit Herr Graf Mirbach
at mir unterſtellt ich hätte mich zu meiner Stellung

in der Währungsfrage durch meine Qualität als Jude beſtimmen
laſſen Jch weiß wenn man dieſe Eigenſchaften von ſeiten der
Religion betrachtet daß die meiſten Chriſten mehr Jnde ſind als
ich da ſie an das Alte Teſtament mehr glauben müſſen als ich
Heiterkeit links Hält Herr Graf Mirbach aber eine Volks
verkretung für zurechnungsfähig der er zutraut daß ſie ſich von
ſolchen Motiven leiten laſſen könnte die er mir unkerlegt Jch
bin zehnmal von einer Mehrzahl von Chriſten gewählt worden
und ich hätte an ihnen eine bewußte oder unbewußte Felonie be
gangen wenn ich mir derartige Motive zu eigen gemacht hätte
Ich hätte nicht geglaubt daß ein Herr der mich ſeit Jahren
kennt mir Motive unterlegen könnte die ich nicht anders als
niedrig und gemein bezeichnen kann Der Kampf gegen die
Doppelwährung hat 1867 begonnen Wer mir zu der Zeit ge
ſagt hätte daß ich meine wiſſenſchaftliche Ueberzeugung zu per
ſönlicher Jntereſſenvertretung benutzte den hätte ich einen
thörichten Lügner genannt Wo hat ſich denn hier eine ſpezifiſche
Jntereſſenvertretung gezeigt Es giebt in der ganzen
Welt fünf Millionen Juden ein großer Theil davon iſt
ſehr arm auch in Deutſchland Stellen Sie doch nicht
eine ſo ans Komiſche ſtreifende Behauptung auf daß ſie
den Goldpreis für die Welt feſtgeſetzt haben Wenn Sie
aber die Akten des Münzkongreſſes von 1878 leſen werden
Sie die Stelle finden Die Bank von Frankreich
iſt bimetalliſtiſch geſinnt dank dem Einfluſſe des Hauſes Roth
ſchild Auch Bleichröder iſt 1879 vom Reichskanzler Fürſten
Bismarck als ein Bimetalliſt bezeichnet worden Auf der
Brüſſeler Münzkonferenz iſt derjenige der die deutſche Regierung
lebhaft für die Doppelwährung engagiren wollte ein Mann
Namens Moritz Levi geweſen Mehr können Sie doch nicht ver
langen Heiterkeit Eine ganze Reihe von Ländern zuletzt
Oeſterreich iſt zur Goldwährung übergegangen Man prophezeit
dem Bimetallismus eine große Zukunft aber man kann ſich irren
Auch Graf Mirbach hat 1891 die Löſung der Währungsfrage
prophezeit als Nordamerika die Silberankäufe beſchloſſen hatte
Jm Abgeordnetenhauſe behauptete am 5 März Dr Arendt daß
die Siſtirung der Silberverkäufe die Bimetalliſten überraſcht
hätte auf dem Währungskongreß von 1889 zu Paris ſprach er
im Namen des Abg v Kardorff oder wie er zuweilen thut im
Namen Deutſchlands Heiterkeit aus daß die deutſchen Bi
metalliſten 1879 reüſſirt hätten in der Einſtellung der Silber
verkäufe das iſt ein Widerſpruch wie mancher andere Wie denkt
ſich Graf Mirbach die Einführung der Doppelwährung Alle
Verſuche ſind bis jetzt geſcheitert England will nichts davon
wiſſen Nicht die Agrarier haben die Silbermänner eingeſpannt
ſondern das umgekehrte iſt der Fall Auch Fürſt Bismarck wollte
nicht auf Jhren Leim gehen Da wollte man ihn einfangen und
plötzlich tauchte die Frage in der Kolonialfrage auf Wenn Jhnen
die Einführung der Doppelwährung gelänge ſo würde das Er
wachen ſchrecklich ſein Was würden Sie erzielen wenn die Re
gierung nur eine Miene machte zu einer Aenderung Es würde
ſofort ein Bankerott eintreten Wir würden freiwillig einen
Staatsbankerott inſceniren und daß Sie das wollen möchte ich
zu Jhrer eigenen Ehre nicht annehmen Beifall links

a nei unaufmerkſamem Hauſe es iſt bereits 59 Uhr
polemiſirt

Abg Dr v Frege konſ gegen den Vorredner indem er aus
der Stellung Rothſchild s und den Aeußerungen der deutſchen

r günſtige Schlüſſe auf die Ausſichten des Bimetallis
mus zieht

Hierauf wird die Fortſetzung der Debatte auf Mittwoch
1 Uhr vertagt Außerdem Markenſchutzgeſetz und kleinere

lVorlagen Schluß 6 Uhr
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Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung
der Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Kiel

Die zweite Berathung des Wahlgeſetzes wird fortgeſetzt bei
s 2 welcher beſtimmt daß da wo direkte Gemeindeſteuern nicht
erhöben werden an deren Stelle die vom Staate veranlagte
Grund Gebäude und Gewerbeſtener tritt

Hierzu liegt ein Antrag des Abg Frhr v Zedlitz fk vor
em 8 2 folgendes zuzuſetzen

Sind ſolche Gemeinden oder Gutsbezirke mit anderen Gemein
den in welchen direkte Gemeindeſteuern erhoben werden zu einem
gemeinſamen Urwahlbezirke vereinigt ſo können die letztgedachten
Gemeinden verlangen daß auch für ſie an Stelle der direkten
Gemeindeſteuern die vom Staate veranlagte Grund Gebäude
und Gewerbeſteuer tritt

Ein Antrag Weber Halberſtadt nl will den Antrag v Zedlitz
dahin modifiziren daß ihm nur dann ſtattgegeben wird ſofern der
Betrag der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer höher iſt als
der Betrag der direkten Gemeindeſteuern

Abg Frhr v Zedlitz frk 8 2 hat den Zweck die Ungleich
heiten zu beſeitigen die da entſtehen wo die Gemeindeloſten nicht
durch direkte Gemeindeſteuern aufgebracht werden Aber auch
dieſe Faſſung des S 2 bringt Ungleichheiten für diejenigen Ge
meinden mit ſich die mit Gutsbezirken zu einem Urwahlbezirke
vereinigt werden und direkte Gemeindeſteüern erheben Es wurde
leicht ein Gegenſatz zwiſchen dem Groß rundbeſißzer und den
Bauern entſtehen Um das zu verhüten haben wir unſern An
trag eingebracht Den Antrag Weber ſehe ich als Verbeſſerung
an und ziehe den meilnigen zu Gunſten deſſelben zurück

Abg Weber Halberſtadt nl empfielt ſeinen Antrag
Abg v Heydebrand u d L ſa e e a

eiten zwaAntrag aus da derſelbe einige Ungleich

zu Nr 125 der Saale Zeitung Hale Mittwoch 15 Rär 1393

ſeitige aber andere beſtehen laſſe namentlich diejenigen die ent
ſtehen wenn die direkten Gemeindeſteuern der mit den Guts
bezirken zuſammengelegten Gemeinden höher ſind als die Real
ſteuern denn in dieſem Falle ſind die Gutsbezirke gegenüber den
Gemeinden im Nachltheile

Abg Dr Bachem Ctr Der Antrag des Abg Weber ſchafft
komplizirtere Zuſtände und größere Ungleichheiten als die Regie
rungsvorlage mit der ſich der Kommiſſionsbeſchluß deckt Die
Schullaſten im Weſten namentlich würden nach dem Antrage
Weber in einigen Gemeinden wo ſie zu den Kommunalſteuern
ſaheren angerechnet werden da aber wo ſie zu den Sozietäts
laſten gehören nicht angerechnet werden Wir werden darum
gegen den Antrag Weber ſtimmen

Abg Weber Halberſtadt beſtreitet daß die Berechnung auf
Grund ſeines Antrages komplizirt ſei

Darauf wird 5 2 unker Ablehnung des Antrages Weber nach
der Regierungsvorlage angenommen

s 2a beſtimmt daß in Gemeinden die in mehrere Urwahl
bezirke getheilt ſind für jeden Urwahlbezirk eine beſondere Ab
theilungsliſte gebildet wird
u 279 Antrag von Beunda nakl will dieſen Paragraphen

reichen
Abg FrauckeTondern natl befürwortet den Antrag v Benda

Die Drittelung der Urwahlbezirke wie ſie im Einkommenſteuer
geſetz geſchaffen worden iſt hat zahlreiche Mißſtände zur Folge
gehabt Abg v Huene der damals die betreffende Beſtimmung
in das Geſetz hineinbrachte erklärte daſſelbe für einen Noth
behelf und als Proviſorium Ja derſelbe Redner ſprach ſogar
die Hoffnung aus daß von dem Geſetze kein Gebrauch e t
werden würde Jn einem der wohlhabendſten Urwahibezi
Berlins iſt es bei einer Erſatzwahl vorgekommen daß Leute mit
74,000 M Steuern in der zweiten Klaſſe wählten der Reichs
kauzler ſogar in der dritten Dieſer Vorgang hat das Wahl
ſyſtem diskreditirt Unſer Antrag iſt um ſo gerechtfertigter als
der Staatsſteuerbetrag über 2000 M nicht angerechnet wird und
ſtatt der Drittelung die Zwölftelung eingeführt iſt

Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion kann es dahin kommen
daß bei den nächſten Wahlen in Berlin N ſozialdemokratiſche
Abgeordnete in den Landtag gewählt werden können Bei dieſer
Gelegenheit möchte ich auf die Beſchränkung hinweiſen die Berlin
erfahren hat in der Zahl der Abgeordneten Denn es kämen
ihm nicht neun ſondern nach Einbeziehung der Vororte die be
vorſteht 30 Abgeordnete zu Auch das Centrum wird in den
weſtfäliſchen Kreiſen ſpüren wie zweiſchneidig die von ihm
befürwortete Drittelung der Urwahlbezirke wirken kann Das
Wahlgeſetz iſt mit dem S 2a für meine Partei unannehmbar

Abg v d Heydebrand konſ Eine Gefahr daß Sozial
demokraten in den Landtag kommen liegt nicht vor Der natio
nalliberale Antrag kann nur dazu dienen daß das Vertrauen zu
ſolchen Kompromißverhandlungen wankt

Abg Frhr v Huene Etr Dies Geſetz ſoll nur die
Wirkungen der Steuerreform in plutokratiſcher Richtung be
ſeitigen Wir haben die Aufgabe das in ruhiger maßvoller
Weiſe abzuſtellen Die Herren ſcheinen von dem Blick ins Land
ſehr wenig zu halten Widerſpruch bei den Nationalliberalen
Daß der Reichskanzler in der dritten Klaſſe gewählt hat ſtört
mich gar nicht Er übt da ſein Wahlrecht aus wie jeder andere
Staatsbürger Sozialdemokratiſche Wahlmänner werden wir be
kommen das gebe ich zu aber die würden wir auch ohne das
Geſetz bekommen Aber daß wir ſozialdemokratiſche Abgeordnete
bekommen würden glaube ich nicht
Abg Pariſins dfr Jch trete einem großen Theil der Aus
führungen des Frhrn v Huene bei Wenn es ernſt damit werden
ſollte daß eine Verſchiebung zu Gunſten der Mittelſtände ein
geführt werden ſoll ſo iſt glaube ich das Centrum ebenſowenig
wie die Nationalliberalen für uns zu haben Es hat zwar für
unſeren Antrag geſtimmt aber das nur gethan weil es überzeugt
war daß wir in der Minderheit bleiben würden Da machen Sie
uns doch keinen Wind vor Heiterkeit Die Thatſachen welche
Abg Francke angeführt hat ſind nach meiner Meinung gar nicht
ſo erſchreckend Wenn die Miniſter in der dritten Klaſſe wählen
können ſie vielleicht etwas Vorliebe für das allgemeine gleiche
geheime Wahlrecht bekommen Heiterkeit Fürſt Bismarck iſt
ja auch ruhig ins Wahllokal gegangen und hat gleichzeitig mit den
Sozialdemokraten geſtimmt Weshalb ſchlagen die Nationallibe
ralen nicht vor daß in der erſten Klaſſe alle Geheimräthe Land
räthe Abgeordnete mit Ausnahme der Sozialdemokraten und
Freiſinnigen Heiterkeit wählen

Daß wir durch den S 2a Sozialdemokraten ins Haus bekommen
könnten glaube ich nicht Es wäre aber nicht übel dann könnten
wir die Klagen der nothleidenden Arbeiter mit denen der noth
e e eiten vergleichen HeiterkeitAus dieſen eben angeführten Gründen würde ich gegen den
Antrag v Venda ſtimmen müſſen Aber ich habe einen gewich
tigen Grund dafür zu ſtimmen Jch glaube wenn der S 2a Geſetz
wird kann eine Wahlkreisgeometrie getrieben werden die über
alles bisher dageweſene hinausgeht Deshalb werde ich für den
Antrag v Benda ſtimmen
Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg Jch weiſe darauf

hin daß die Abgrenzung der Urwahlbezirke in Ortſchaften von
mehr als 1750 Seelen durch dieſelben Behörden ſtattſindet wie
ſonſt überall Jch glaube nicht daß auf Grund des S 23
die Abgrenzung der Urwabhlbezirke in anderer Weiſe als
bisher vorgenommen werden könnte Der 8 2a iſt von der
Kommiſſion nur in der Form geändert worden Sein Zweck iſt
derſelbe geblieben er will eine allzu bedeutende Einwirkung der
großen Vermögen auf die Wahlen verhindern Die Fälle
daß z B Miniſter in der dritten Klaſſe wählen werden ſich
etwas vermindern Ich hoffe wir werden durch das Geſetz eine
Maßregel ſchaffen die weit über das Proviſoriſche hinausgeht
Wenn man ein Gebäude für reparaturfähig hält dann ſetzt man
ſeine Standfeſtigkeit voraus Jn dieſem Sinne bitte ich Sie für
das Geſetz zu ſtimmen Beifall rechts

Abg Dr Bachem Ctr Jch halte eine Streichung des Para
graphen für unmöglich Wir haben den Gedanken welcher in dem
freiſinnigen Vorſchlag liegt bei der erſten Leſung entſchieden ver
treten Wir haben ihn in der Kommiſſion in Paragraphen zu
faſſen verſucht und als es zur Abſtimmung kam ſtimmten die
Freiſinnigen gegen unſeren Ankrag Hört hört rechts Gewiß
im S 2a liegt eine Verlockung zur Wahlkreisgeometrie Jch hoffe
daß die Berliner Stadtverwaltung derſelben Widerſtand leiſten
wird Heiterkeit u

Abg v Eynern nul Der 8 2a iſt die pidce de résistance
für das ganze Geſetz Für die großen und entſcheidenden Be
zirke wollen wir kein Geſetz machen welches die Karikatur eines
Wahlgeſetzes darſtellen würde welches die Wahlkreisgeometrie
befördern würde Es iſt ja natürlich daß die Partei für den
Paragraphen ſtimmt welche glaubt die Herrſchaft über die
Maſſen zu haben Dieſe Beſtimmung wird zweifellos den
wilden Elementen im Staatsleben Vorſchub leiſten Dieſen Ele
menten wollen wir nicht die Macht in die Hände geben Dieſe
Beſtimmung würde uns die Annahme des ganzen Geſehes un
möglich machen

Abg Frhr v Zedlitz fk Die Herren vom Centrum nehmen
den Paragraph 2a als Abſchlagszahlung an Jhr Ziel iſt die
Einführung des allgemeinen geheimen Wahlrechts Jch bitte Sie
den Paragraph 2 a zu ſtreichen

Abg Pariſins df Es mag ja zu den neuen Gewohnheiten
gehören daß hier im Hauſe ganz genau über die Abſtimmun
der Kommiſſionsmitglieder geſprochen wird Dazu werden do
die Kommiſſionsmitglieder nicht in die Kommiſſion geſchickt da
mit ſie nach einem feſten Plan arbeiten Herr Bachem hätte ſi
das Pathos ruhig ſparen können Jn unabſehbarer Zeit wirja doch das Landtagswahlrecht durch die Reichstagsivahl ver

drängt werden



überhaupt nicht gemacht

enver 7 Etb dararſ din daß in
gen Rieitung begründet von terrn seneder andlungen mit Nennung der Namen berichtet

Frei

dewſet Paragraph 2a wird entgegen dem Antrag Benda in na
mentlicher Abſtimmung mit 182 gegen 142 Stimmen ange7 n Dafür immen ſeſchloſſen die Konſervativen und

en um
Zu 8 3 welcher beſtimmt daß in den Stadt und Land

emeinden in welchen die Bildung der Wählerabt ger für
ie Wahlen zur Gemeindevertretung nach dem Maßſtabe direkter

Steuern ſtattfindet dieſe m fortan allgemein in der
durch die s 1 bis 2 für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
vorgeſchriebenen Weiſe w werden liegt ein Antrag der
Abgg Frhr v Zedlitz fk und v Eynern nl vor welcherden Schluß des S 3 rege faſſen will daß die Ab
theilungen mit der Maßgabe yeiSe werden daß mit Ausnahme
des im S 2 gedachten Falles die Eintheilung in die Abtheilungen
nach al gab der zu entrichtenden Staats Gemeinde Pro
vinzial und Kreisſteuern

Unberührt bleiben die Beſtimmungen der Gemeindeverfaſſungs
geſetze nach denen die Ausübung des Wahlrechts an die Ent

rin beſtimmter Steuerſätze geknüpft werden kann
Abg Graf Clairon Honſſonville dk Wir ſind bereit

für den zweiten Abſatz des Antrags Zedlitz zu ſtimmen weil da
mit eine Lücke in dem Entwurf ausgefüllt wird Dagegen werden
wir gegen den erſten Theil des Antrags ſtimmen weil er nicht
im Sinne des Geſetzes wäre

Abg Dr Vachem Ctr Auch wir können nicht für den erſten
Theil des Antrags eintreten Es verdient feſtgenagelt zu werden
daß die Nationalliberalen an der Spitze derjenigen marſchiren
welche o den Verſuch ankämpfen Verſchiebungen in pluto
kratiſcher Richtung zu beſeitigen Für den zweiter Abſatz werden
wir ſtimmen

Abg r v Zedlitz fk Wie der g 3 vorliegt wird er
lutokratiſche Verſchiebungen nicht beſeitigen Dagegen wird er
n manchen Gemeinden vollſtändig umwälzend wirken indem die
Häusler die ſelbſtändigen Beſitzer majoriſiren können Hiergegen
will unſer Antrag ein Kautel ſchaffen

Abg Dr Sattler nl weiſt die Aeußerung des Abg Bachem
i als ob die Nationalliberalen plutokratiſche Neigungen ver
olgten

Miniſter Graf Enlenburg Jch glaube nicht daß die zweite
Beſtimmung des Antrags nothwendig iſt

Der zweite Theil des Antrags Zedlitz und mit dieſem Zuſatz
S 3 wird angenommen

W 4 wird ohne Erörterung angenommen
Die freiſinnige Partei beantragt Einfügung eines neuen S 4a

Bei den Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten und bei den
Wahlen zu den Gemeindevertretungen in den Stadt und Land
emeinden iſt die Abſtimmung geheim Das Wahlrecht wird
n Perſon durch verdeckte in eine Wahlurne niederzulegende

Stimmzettel ohne Unterſchrift ausgeübt Die Stimmzettel
müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern
Kennzeichen verſehen ſein Dieſelben ſind außerhalb des Wahl
lokals mit dem Namen des oder der Kondidaten welchen der
Wähler ſeine Stimme geben will handſchriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung zu verſehen
Zur Begründung dieſes Antrages erhält das Wort Abg Pari

ſins dfr Da der Abgeordnete unter ſeinem Material längere
zu nach einem ihm fehlenden Blatt ſucht entſteht auf der rechten

eite des Hauſes lang andauernde Unruhe Es ertönen wieder
holt Zurufe lauter lauter Dieſelben werden ſtets von lautem
Gelächter begleitet

Abg Pariſins dfr Aber m das iſt doch eine koloſſale

Dummheit SVizepräſident v Beunda Koloſſale Dummheiten werden hier
Große lang andauernde Heiterkeit

Abg Pariſius Wenn auch unſer Antrag wenig Ausſicht auf
Annahme hat werden wir ihn doch bei jeder paſſenden Gelegen
heit wiederholen Gründe für die öffentliche Abſtimmung ſind
zwar genug angeführt aber ſie ſind auch danach

Graf Limburg meint durch geheime Wahl werde die
Autorität geſchwächt Der Arbeitgeber will aber nur wiſſen
wie ſeine Arbeiter geſtimmt haben um ſie eventuell
ſtrafen zu können Durch die öffentliche Abſtimmung er
reichen Sie weiter nichts als daß Sie diejenigen Leute von
denen Sie annehmen daß ſie anderer Geſinnung ſind zur Lüge
verkeiten Leider giebt es auch Leute die ſagen Jch muß für
das ſtimmen was mir geſagt wird Die Wahlbetheiligung bei
den Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt infolge des
öffentlichen Wahlverfahrens eine äußerſt geringe während
ſie beim Reichstag ſtetig zunimmt Jm Jntereſſe dieſes

möchte ich Sie bitten den Autrag anzunehmen Beifall
nks

Nachdem noch Abg v Tiedemann Labiſchin fk kurz
37 das Landtagswahlrecht eingetreten iſt wird der freiſinnige
ntrag abgelehnt der s 4 in der Faſſung der Kommiſſion an

genommen
Zu s s liegt folgende Reſolution des Abg Pariſius dfr

und Gen vor
I über die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe von 1867 1870

1873 1876 1879 1882 1885 und 1888 ſtatiſtiſche Zuſammen
ſtellungen zu veröffentlichen aus denen ſich die Betheiligung
der Urwähler der drei Abtheilungen in den einzelnen Re
gierungsbezirken oder event Provinzen ergiebt

2 über die künftigen Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
ſtatitiſche Zuſammenſtellungen mit Erläuterungen zu
veröffentlichen die ſich inhaltlichzan die Aufſätze in der
ger tſehrirt des königlich preußiſchen ſtatitiſchen Bureaus
agſh gen 5 Jahrgang 1862 und Nr 3 Jahrgang 1865
anſchließen,

Abg Pariſins Jch möchte wiſſen ob die Staatsregierung in
Bezug auf den erſten Punkt uns nachgeben kann enn dies
nicht möglich iſt würde ich die Reſolution zurückziehen

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Wenn dem Antrag unter
Nr 1 ſtattgegeben werden ſollte ſo würde das wenn es auch
vielleicht zum großen Theil noch möglich iſt doch mit einem
ſolchen Aufwand von Zeit Mühen und Koſten verbunden ſein

d es mit dem Erfolge in keinem richtigen Verhältniß ſtehen
ürde
Was die Nr 2 betrifft ſo beſteht die Abſicht bei der Staats

regierung mit den nächſten Wahlen zum Abgeordnetenhauſe mit
der Aufnahme von ſtatiſtiſchen Ermittelungen über die Wirkungen
dieſeß Geſetzes anzufangen Jch kann natürlich nicht verſichern

das in jeder Beziehung den Arbeiten von 1861 und 1862
entſprechen wird

Abg Pariſiuns dfr zieht nunmehr die Reſolution zurück
Der Reſt des r wird ohne Erörterung genehmigt
Nächſte Sitzung onnerstag 11 Uhr Dritte Berathung

des Wahlgeſeßes leinere Vorlagen
Schluß 4 Uhr

Wanren und Produktenberlechte
Getreide

Le pzig 14 März Weizen per 1000 Kg vetto inländisechber 150
153 M bez u Br do aus ländischer M Matt Roggen per
1000 kg netto imländischer 130 132 M bez u Br do aus ländischer

Hlau Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 148 151 M bez u
Br do aus ländischer

Hawburg 14 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
peuer 152 155 Roggen loco ruhig mwecklenburgischer loco neuer 132

134 russ loco ruhig Transito 172 nom Hafer a Gerste
Stettin 14 März Weizen unverändert loco 148 per AprilMai 149,00 per Mai Juni 10,50 en locc un verändert 123 125,00ber April Mai 127,50 per Mai Juni 129,50 Fomm Hafer 1000 193 138

der
ſtets über

Bresau 14 März Roggen per März 129,90 per April Mai 131,00
per Mai Juni 152,00Wien 24 März Weizen pr Frühjahr 7,45 Gd 7,48 Br per Herbst
7,50 Gd 7,62 Br Röggen per Frühjahr 6,45 Gd 6,53 Br per Maiuni Gd Br Hafer per Frühbjnbr 5,94 Gd 97 Br

Pest 14 März Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,30 Gd 7,31
Br per Herbst 7,41 Gd 42 Br IInfer per Frühjahr 5,53 Gd 8,58 Br

Amsterdam 14 März Weizen per März per Mai 171 Koggenpr März 133 per Mai 126
wen Vork 14 März Telegr Anlangeberieht Weizen per Mai

J FatterartikelMärz Palmkuchen deutsehe 110 Cocoseer g 13
ausskuchen eutsche 150 Erumwollsastkuchen 128 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rajy skuchen 115 MA Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 90 für 1000 kg Räböl still
loco 52 00 M Leinöl still loco 51,00 M

FProduktenbörse an New orx
am 13 März Telegr

Rot ber Winterweizen loco 75, Rother Weizen pr März
74 per Mai 732 per Juli 78 per Ang 787 Kaffee Rio Nr
7 172 low ord per April r Juni 16,45 Zucker Fair re
füning Auscovados 27 Mais New jpr März 23 pr Mai 50
er Juli 50 Ment Spring elears 2,45 Getreidefracht 1,
ehmalz loco 12,35 do Rohe Bnothers 12,75 Rakfkf Pe

trole um Standard white in New York 5,30 do Standard white in
Philadelphia 25 Gd Rohes Petroleum in New VXork ,55 do
Pipeline Ceriificates pr April 65 Stetig Baum wolle in New Vork
9 e do in New Orleans 9 Kupfer 11,89 nom

Weizen setzte zu niedrieeren Preisen ein und wurde den ganzen Tag
auf überseeische Drahbtnachrichten und grosses Angebot sehwächer
Schluss schwach

M ais Anfangs fand eine Abschwächung der Preise statt die sich
während der Dauer des ganzen Tages fortsetzte da es an jeder äusseren
Anregung fehlte Scehbluss schwach

Leipziger Börse 14 März

Div Bigenb Stamm Akt Div
10 o Altenburg Zeitz 205,00B o Leipe Baubank 1065,60820 Aussig Teplits 440,50b20 10 do Bierb Kern

7 Böhm Westb 50 159,000 v Riebeck Co 169,c00
10 Buschtehrad Lit A 168,00B 4 Lpa r ü 170,50010 do do B 206,00ba 10 do Malaf Schkeud 153,5003,88 Galiz K Ludw B 92,756 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 114,750 40 A p St A 350,00Bo Saalbahn 26,50B Säcehs Kammg Sp
o Weiwar Gera 16,258 u 96,006019 Werrabahn 70,00B 7 W asch Fab 49
Div Bisenb St P Akt 4 gen u t go6

829 Altenburg Zeits 182,000 Fabr Schönherr 174,250
12 Dux Bodenb Lit A 224,000 9 Thür Gasges Lpz 162,000

12 do do B 224,000 3 z r1 Thür Br V St 137,000Piv Bank a Kredit Akt 10 do St Prior 139,000
8 i Allg D Kr A Lpz 177,7560 5 Teitzer Par u A 82,500
7 Dresdener Bank 1658,50B do do Oblig 104,250
o Geraer Bank 5 Westeregeln PartIdo Hädls u Krdtb Oblig 103,500s Gothaer Privatb 114,5660 12 Zucekerfab Glauzig 118,5062
6 BLeipriger Bank 132,500 6 Zuckerraff Halle 119,75b20
e
7 eimar B abgstéu Zwiekauer Aus Fisenb P OuI

4 Aussig Teplitzer 102,50BDiv m und 5 Bohn Neräbahn 92,000tam F 4 do do Gold 101,3005 Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 92,258
Fabr Aimmerm, 198,756b20 5 do Em 1871 62,25B

7 e Cröllw Papierfabr 125,500 5 do do 1872 92,256
do Sehbldvsechr 101,000 4 do Gold 103,30baB

5 Dörstewitz Rattm 71,00b26 5 Dux Bodenbach 93,006
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,0060

Stier Vorz A 68,75B 5 do do 1874 110,006
a GeraerJutesp u W 102,506 4 V Graz Köllacher 85,100
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86,300Sohn 102,75b2 4 Kaschau Oderberg 82,60B
5 Hallesche Str B 103,008 4 Prag Dux Gold 100,85b2I KetteElbs G Akt 63,005 5 Gold 109,506
12 Körbisd Zuckerſb 122,500 5 Prag Turnau 92,000

J

Fahrtieſen vom 14 März
Zwisehen Preyburg und der AMAündung 1,82 m be

Nisswitz

Zt M Tt M3 Sachs Rent Anl 3333 88 1062 4 Manst Gew 1882 500 99 00b
3 do 1060 88 1062 4 9o 1879 99,00h3 do 500 88,200 4 do Em 1875 99,00baThlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,65630 Stgatsanl 1855 100 94,c00 4 do 1876 103,6560
40 do 1847 1500 3 Altb Landoblig 1000 100,50032 do 67 kv 400 1500 100 60b 3 do do 5000 100,756
3 Landrentenbr 50097,500

Die Nachbörse schloes fest in leitenden Bavken auf Wien
Montan abgeschwächt Fonds fest Bahnen still Schitfahrtsaktien
rubig Noten unverändert Am Kassamarkt waren höber
3proz Reichsanleihe 3proz Konsols Maklerbank Krefelder
Eisenbahn Weimar Geraer Eisenbahn Ahrens Brauerei Berliner
Cementbau Gesellschaft Berliner Jute Spinnerei Berlin Neustadt
Brauerei Friedrichshain Patzenhofer Brauerei Frister u Ross
mann Gaggenauer Eisenwerke Landré Weissbier Rositzer
Zueker Schultz Knaudt Stettiner Chamotte Loewe u Co
Lichterfelder Bauverein Berzelius Bergwerk Bismarckhütte
Concordia Massen Bergban Mechernicher Schalker Gruben
Schlesische Kohlen Niedriger notirten 3proz Reichsanleihe
3proz Konsols Berliner Handelsgesellschaft Deutsche Effekten
Bank Diskonto Gesellschaft Dresdner Bank Aachen Mastrichter

öhren

fest

Harburg Wien

M niedriger als gestern
anregungslos schloss trotzdem
Hafer bei stillem Verke
30 bis 40 Pf höher bezablt

Privatdiskont 18, Proz
Produktenmarkt

Harpener HAugo

e ÜYX Äe ÄÜÄXÄÜÄ eBerliner Börse vom 14 März
EFisenbahn Altenburg Zeitzer Eisenbabn Frankfurter Güterbahn
Marienburger Niederwaldbabn Saalbahn
rMoabit Berl Elektr Werke Breest Wellblech Deutsche Thon

Kurfürstendamm Ges
Maschinen Stettiner Vulkan Titels Kunsttöpferei Bochumer
Gussstahl Courl Bergwerk
Deutsche Staatsanleiben waren

Anilinfabrik Bauges

Pommersche

Pluto St Pr
schwankend fremde ziemlich

Weizen bei schwachem Geschäft um

br weniger behauptet

Roggen im Terminhbandel nahezu
gegen gestern wenig verändert

Spiritus um

Kursnotirungon e
vom 14 März

Brgäpaungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten Wo
tirungen im gestr Abendblatt

Baltische gar 3 7,70BBuschriehrader B 10,206,306
Halberst Blankenb 4 104 50be
Ital Meridional Eb 7 129 90b2
Jura Simpl kv Westb 0
Krefelder 4 79,00b20Krefeld Verdinger O 68,50be0
Eutin Lübeck I 44,75b2Frankfurt Güterb 4 73,09b26

Deutsche Fonds u Staatspap

165,006
107,400

401 b
140,10h
142,750
104,506

3 133,256
32
3 1136,30b2
39 120,2

28,400
127,60d

Bad Stants Eis Anl 4
Bairische Anleihe 4
Kurhess Sch à 40T
Bad Präm Anl 1867 4
Baierische Präm Anl 4
Braunschw 20 Thlr L
Köln Alind Pr Anth
Dessauer St Pr Anl
Hamb 50 Vhlr Loose

LübeckerAleininger 7 1l Loose
Oldenb 40 Thlr Loose 3

Dentsche Bisenb Stamm
Prioritàäten

Breslau Warschau 118 o 57,50 b
Dortmund Gronau E 4,114,50b
Marienb Allawkaw 5 111,00be0
Ostpreuss Südbahn 5 109,50b20
8aalbahn 3 i 93,909Weimar Gera J 32 86,250

Ausländische Fonds
Finnländische Loose 68,100 Ausländ Risenb Stamm u
Freiburger 15 Fres L 34,000 Stamm Prior Aktien
Italien Da la r z rKopenhag Stadt Aul 3 93,50beB AIbrechtsbahn F TMalländeriol re T oose 19,75b an Oedene gar 20,800
Oesterr Papier Rentel 4 Reichenb Pardubitz 3 83 10bdo Cred 100 58 340,008 Vngar Galiz gar 5 86 4064

aeceeeeeeeee I 129 sa c un 2 3Russ Poln Schatz Obl 4 l 96,256 do Mittelmeerb stfr 5 102,70b
do Präm Anl 1864 5 1161,60b
do do 1866 5 150,2502Spanische Ext 4 64,75b2 Bisenb Prior Obligationen

Türkische Anleihe 1
do Administr 5 092,706do Zoll Oblig 5 Berg Märk III A B 3 99,800
do 400 Fres Loose 893,50b2 do III 3Ungarische Gold I A 5 101,906 Braunschweigische 49106,75ba6

do Grundentl Obl 4 EBLäübeck Büchengarant 4
Magdehburg Wittenb 3 89,80d
Alainz Ludw 68 69 gar 4

do 75 76 u 781 4 103,506
d 1874 4

TFürk Tab A abg 9 e
Deutsche Hypoth Pfandbriefe

o

nhalt DessauerPldbr 4 102,000 Mecklenb Friedr Frzb 3Henie Grek r Prino 4 u ä le i
do II Abib 3 I8 10b2 Ootpreuss Südbahn 4

D Gr K B III IIIa u saulbahnv a 98,700 Weimar Geraer 4 101,706
D Gr K B IV rz 110 3 99,700

do V r2z 100 3 95,00 b
90 VI rz 100 4 108,000 Albrechtsbahn 5Deuts Grundsch ObI 4 102,20b20 Böhm Nordb ObI 4 1101,40b

do do do 3 97 10b20 BuschtehraderG ObI 4 108,300
Deuts Hyp Pldbr 4 102,90b20 Dux Bodenbacher II 5
Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,90b2 do III 5do unkdb bis 1900 4 103,50b do Silb Pr 4 82,500
AMeininger IIyp Pfdb 4 101,40b2 do Gold Pr 4 101,90640 I i bis1900 4 108,c06 Dux PragerGold ObI 5 1109,806

do Präm Pfdbr 4 130,600 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,00b26
Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,75b26 Ital Eis Obl v St gar 3 68 10b26
Pfälz Hyp Bk Pfdbr 97,600 Kasch Oderb Gold 89 4 868,926
Pomm Hyp B III IV do Silb Pr 891 4 631,60b26neue rz 100 4 101,500 Kronprinz Rudolfsb 4 82,200
do VI b 1900 unk 4 I0s,60b26 do Salzkammergut 4 101,75ba6
P B C Pfd I II z 1101 5 113,500 Lemwberg Czernowitzer 4 81,790
do III V u VI rz2 100 5 107,600 Oest Frz Staatsb altel 3 8,600
do VII VIII IX z 100 4 101 40b260 do 1874 3 82,700do XiiI rz 100 4 192,80b20 do 18851 3 31,40b20
do XI rz 100 3 97,00 b do Ergänzungen 3 82,200Pr Centrb Pſdb z 1001 4 102,0960 do Gold Pr 4 101,700

do do 1890 4 103,50b20 Oesterr ILokalbahn 4
do do 3 e 97,25b20 do Nordwestbahn 5082,600

Pr Centr Kommw Ob 3 i 97,00 Pilsen Priesen
Pr p A B VII XII 4 102,00b20 Südöster Bahn Lomb 3 66 00da
do do XV XVIII do Obligationen 5 105,500unkündb bis 19001 4 103,00b20 Vngar Nordostbahn 5 84,10b20

Pr Hp A G Certit 4 do do Gold O 5 101,600Rhein Hyp Pfdb 1600 4 do Eisenb Silb A a 88 10bdo do 3 97,2060 Gr Russ Eisenb Ges 3 79,800
Schles B rb à110 5 T KIyangorod Dombrowo 4 101,10b20

do do do 4,111,500 Kovlow Woron 1880 4 83 90 bdo Bodenkredit 4 101,600 Xursk Chark Asow so 4 75ba

m r r Lä ärnrnrKursk Kiew 195,50b261 Danz Oelmuhle St Pr o 101AMosco Kursk 4 88,256 Dessauer Gas 10 r
Mosco Rjäsan 4 Düsseldorfer Waggon 14 143 750
Mosco Smolensk 5 102,600 Elberfeld Farbentabr 18 226 00b20Rjäsan Koslow 4 94,29b26 Erdmannsdork Spinn 6 102,5020
Rjaschk Moreczansk 5 1102,40b26 Frister Rossmaun kv 0 81,00b20
Rybinsk Bologoye 5 93,750 Gumwmi Fab Fonrobert 380 52b20
Russ Südwestbahn 4 095,30b20 do Voigt Winde s 131 10620
Transkaukasische 3 79,200 do Volpi Schlüter 5 97,100
Warschau WienerlGer 4 99,50b2 Harburg Wien Gummi 20 278 00beB

do Serf 4 099,s0b Jeserich Asphalt I 77,00b20o rer 4 99,8062Kaiserhot konv 8 1c4 50bWladikawkas Oblig 4 94,90b2 Keyling Th Eiseng 6 11s,250
Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 1970 d
Mantope 4ſſſſ0ö 500 La Veloce Ital D 5685,50b20Northern Pac I bis19211 6 114,1062 Ludw Löwe Co 18 262,00b20

do II 1933 6 109,80 b Mälzerei Wrede 6 76,50b20do III rz 19371 6 102,600 Magdeburger Baubank 2 91,75b20
Oreg Railw u 19251 5 92,10b20 Neuss Wagenbau 2 l 90,60 b
St Louis u S Fr 19311 6 107,508 Nordd Eiswerke 3 67,25b20

do do 1931 5 93,60b20 OppelnerPortl Cemnt 5 e 91,90b2

Anatolische 5 c rOeste de mings 5 80 302 h hweiger 4 10,506Portug Eisenb O 1886 39 50b reslauer 128 25Bäo 1889 4 26,000 Stettiner 2 62 obSehweiz Centralb 1660 4 Sebs Stiekmaseh 4 119,806
do 1866514 1 Siemens Glas Industr 11 160,30b20
do 166614 Strals Spielkart St P 62 108,00ßäo Nordosthahn 4 Yr Deufseh Petr St P o 17,256

Serb Eis Hyp Obl A 5 85 000 Ver Köln Rottw Pulv 10 161 90b
r Wilhelmshütte 2 60,00b20o Lit B 5 79,80b2 Zuexerf aWilhelm Luxemburg 5 91,600 Sueckerfabr Fraustadt O 100 00b20

Banlt Aktie

Anglo Deutsche Bank 5 t T
Bank d Berl Kassenv 6 133 100 Anhbalter Kohlenwerke 7 94,50h
Bank f Sprit u Prod 3 67,50b20 Baroper Walzwerk o 61,50b20
Barmer Bankverein 6 115,600 Berzelius 12 126,60b20
Berliner Handels Ges T 151,90b2 Braunschw Kohlenw 4
Braunschw Bank 5251009 00 b do St Pr 5 82,25h20
Cöln W u Komm 599,250 Consolidat Bergw G 20 170,80
Cob Goth Kredit Ges 5 115,00b26 Consol Marie 2 i 40,256
Danziger Privatbank 82 134,50b2 Consol Redenh St Pr 0 8,90b2
Deutsche Grundschuld 6 117,750 Duxer Kohlen kon 12 126 00b20
DentscheNationalbank 5 Gelsenkirch Gussstahl 10 69,25b20
Essener Kredit 7 1127,250 Georg Marien St A 579,25b20
Geraer Bank 0 do St Pr 5 100,2560Hannoversche Bank 49,108 506261 Hagener Gussstahl 8 I114,256
Hamburg Hypoth B 8 139,2560 Darzer Eisenw Kkonv 0 6,90h
Hamb Com u Disc B 4 I108,3060 do do St Pr o 33,70b
h Vereinsb 5 Hugo Bergwerk 10 126,75bLeipziger Bank 69,132,00b2B Inowrazlaw Steins 0 44,75b20
Lübecker Komwerzb 7 Kattowitzer 8 1124,00b20Mecklenb Hypotheken 8 135,800 Königin Marienhütte 4 e 61,00b20
Nordd Grund Kredit o 90,00bz26 König Wilhelm conv 22 114,00ba
Oesterr Länderbank s do St Pr 27 170,500Oldenb Spar u Leihb 6 Leopoldsgrub Edderitz 6 75,506
Preuss Immob M p St 13 219,00b26 Rhein Antr Kohblen 7 86,00b20

do Leihhaus Konv 6 82,25b2 Rheinische Stahl Lit C 10 154,75b20
Rhein Westf Bank 0

a pny 7 99,00ba0Westfälische Bank 5 1109,900
26 Wiener Bankverein 7 0blig v Indast u Bergw Ges

Wiener Unionbank 7

Allg De r 190,50baAschersleb KaliwerkeIndustrie Aktien Bochumer Gussstabl 4 104,100
Dessauer Gas 4 107 25b2B

A G f Anilinkabr 6 1170,00b26 Dortmunder Union 5 1112,0060
Archimedes 5 81,500 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,000

Bau Ausführung 6 892,26b20 Hamb Pachetfahrt 4
g Berl Charlottenb 7,9 1069b20 Henckel Obligationen 4
S do Neustadt o 1102,75b20 Hibernia 4 108 60b2
c Passage Konv 30 71,00 b Laurahütte 4 103 60ba

B Wi mersd T G 16 165,756 Luise Tiefbau 4
Bazar 10 205 00b2 Naphta Obligationen 6 101,600
Berliner erhotf o 90,25b20 Norddeutscher Lloyd a

do 0 St Pr 3 122,00B Oberschl Eisenbahnb 4
do Musik Pietschm 10 do BEisen Ind lOmnibus Gesellschaft 12 298,000 Passage Akt Bauver 4 1101,80B
Braunschweiger Jute 6 122,500 Solvey Obligationen 5
Butzke Metallindustr 2 100,75b26 Thalo Eisenwerk 4
Charlottb Wasserwerk10 201,006 v Thiele Winkler 4 101,50B
Chem Fabr Schering 13 276,15b20 Westt Gruben Verein 5 103,30b2
Danziger Oelmühle 13 91,00B Zoologischer Garten S 106 h
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